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Kleine Pfiffikusse sind immer in Aktion
Aktiv-Programm: Das städtische Familienzentrum in Waddenhausen setzt auf Bewegungs-Projekte.

Mit der Osthushenrich-Stiftung ist ein Sponsor gefunden worden

Aktionen für alle Sinne: Andrea Rebbe-Melzer, Leiterin des Familienzentrums Pfiffikus, Dr. Burkhard Lehmann, Geschäftsführer der Osthushen­
rich-Stiftung sowie Referentin Nina Marhofen (von links) haben das Wohl der Kinder im Blick, die hier in Sandwannen malen, f o t o :  s a n d r a  c a s t r u p

VON SANDRA CASTRUP

Lage-Waddenhausen. Die zu­
nehmende Bewegungsarmut 
der Kinder im Zeitalter von 
Computer, Playstation und Co. 
lässt sich nicht weg reden. Aber 
man kann das Problem ange- 
hen. So wie das städtische Fa­
milienzentrum „Pfiffikus“, das 
für ein Aktivitäts-Projekt so­
gar einen Sponsor gefunden 
hat.

Die „Mucki-Bude“ ist be­
liebt. So nennen die Pfiffikusse 
aus Waddenhausen ihren 
Turnraum. Hier kann man sich 
auch bei schlechtem Wetter so 
richtig schön austoben. „Be­
wegung wird bei uns groß ge­
schrieben“, sagt Einrichtungs­
leiterin Andrea Rebbe-Melzer.

Gemeinsam mit ihrem 
Team hat sie bereits reichlich 
Programme und Aktionen ins 
Leben gerufen, um den Kin­
dern die Möglichkeit zu ge­
ben, aktiv zu sein, die körper­
lichen Fähigkeiten auszuloten 
und eigene Leistungen zu stei­
gern. „Deshalb ist es ein 
Glücksfall, dass wir für die ak­
tuelle Woche der Bewegung 
mit der Osthushenrich-Stif­
tung einen Sponsor finden 
konnten“, strahlt Rebbe- 
Melzer.

Gemeinsam mit dem För­
derverein hatte sie ein Kon­
zept erarbeitet und ein Ziel for­
muliert. „Der Aspekt der Nach­
haltigkeit, dass auch die Eltern 
aktiv mit ins Boot geholt wer­
den, das hat uns überzeugt“, so 
Dr. Burkhard Lehmann, Ge­
schäftsführer der Stiftung mit 
Sitz in Gütersloh, die 2290 Euro 
spendiert hat. Damit können 
das Workshop-Team sowie der 
Großteil der Materialien be­
zahlt werden. „Wir Erzieherin­
nen begleiten die Aktion und 
sehen das als Chance, neue 
Ideen und Anregungen zu sam­

meln“, freut sich Andrea Reb­
be-Melzer über die Unterstüt­
zung von Referentin Nina Mar- 
hofen. „Spielen ist Lernen und 
Lernen ist Spielen“, nennt die 
ihr Motto. „Denken, Fühlen, 
Handeln, Wahrnehmen und 
sich Bewegen sind miteinan­
der verbundene Tätigkeiten 
und beeinflussen sich gegen­
seitig. Bei Kindergartenkin­
dern ist diese Ganzheitlichkeit 
noch besonders stark ausge­
prägt.“ Neben Koordinations­
übungen wie Balancieren ge­
hören auch Rhythmik und Mo­
torik ins Programm. Mit dem 
Malen in einer beleuchten

Sandwanne werden beispiels­
weise die Sinne angeregt. „Es 
ist wichtig, dass alle Kinder al­
les ausprobieren dürfen“, be-

Die Osthushenrich-Stif­
tung mit Sitz in Gütersloh 
wurde im Jahr 2006 ge­
gründet. Sie geht auf Mar­
got Gehring, geborene 
Osthushenrich, zurück. Zu 
Lebzeiten verfügte sie, dass 
ihr gesamtes Vermögen 
nach ihrem Tod einer Stif­
tung zugeführt werden sol-

tont Nina Marhofen, als die 
unter Dreijährigen an der Rei­
he sind.

Während Luis sofort mit

le. Im Fokus der Stiftung 
stehen Kinder und Jugend­
liche in Ostwestfalen. Ge­
fördert werden Projekte 
für hochbegabte Kinder 
genauso wie Bildungsmaß­
nahmen für Hauptschüler 
sowie allgemein für Schü­
ler. Infos: www.osthushen- 
rich-stiftung.de (sc)

einem kompletten Gemälde 
loslegt, gefällt Alexander der 
Sand an den Fingern über­
haupt nicht. Marhofen reicht 
ihm einen Pinsel. Schon ist der 
Bann gebrochen.

„Die Kinder sind ausnahms­
los begeistert von den vielen 
neuen Spiel- und Bewegungs­
ideen“, berichtet Andrea Reb­
be-Melzer. Ihr ist es sehr wich­
tig ist, dass auch die Eltern am 
Ende der Woche mit einbezo­
gen werden. „Es muss nicht das 
teuerste Spielzeug sein, es rei­
chen oft einfache Materialien 
für eine aktive Freizeitgestal­
tung“, weiß sie.

Amut
Kameras 
sollen 

absch recken
Lage (be). Als Reaktion auf den 
jüngsten Einbruch in das erst 
kürzlich fertiggestellte neue 
Rathaus „Lagenser Forum am 
Drawen H of4 will die Verwal­
tung Kameras im Eingangsbe­
reich installieren lassen. Wie be­
richtet, hatten bislang noch Un­
bekannte in der Nacht zum ver­
gangenen Mittwoch die Türen 
des am Parkplatz gelegenen Ein­
gangs aufgebrochen und die 
dort hängenden Feuerlöscher 
vollständig entleert. Dabei ist 
Sachschaden in Höhe von meh­
reren Tausend Euro entstan­
den. Die Polizei fahndet weiter­
hin nach den Tätern.

Zum ersten Mal im neuen 
Jahr hat der Bau- und Planungs­
ausschuss im Rathaus getagt. 
Technischer Beigeordneter 
Thorsten Paulussen begrüßte 
die Mitglieder und führte sie an­
schließend durch den fünfteili­
gen Bau, dessen Errichtung 14 
Millionen Euro verschlungen 
hat. Im Zusammenhang mit der 
eingehenden Vorstellung der 
Gebäudetechnik ging er auf den 
Einbruch ein, bei dem „nur“ 
Vandalismus-Schäden entstan­
den seien, gestohlen worden sei 
nichts. Die Einbrecher seien 
zum Glück über den Vorraum 
hinaus nicht weiter in das Rat­
haus vorgestoßen. Die Tat sei 
ohne jeden Sinn und Verstand 
ausgeführt worden. Ebenso är­
gerlich sei ein paar Tage zuvor 
das Herausreißen von Bäumen 
und das Wegschieben von Find­
lingen im Umfeld des Lagenser 
Forums gewesen (die LZ berich­
tete).

„Der nächste Schritt ist jetzt, 
und das hat nichts mit öffentli­
cher Überwachung zu tun, dass 
wir überall im Eingangsbereich 
Kameras einbauen, die nach 20 
Uhr scharf geschaltet werden“, 
kündigte Paulussen an. Jeder, 
der sich dann in schlechter Ab­
sicht dem Gebäude nähere, wer­
de aufgezeichnet.

Projektpartner
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